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LIFE+ ist ein Förderprogramm der Euro-
päischen Union zur Unterstützung 
von Umwelt- und Naturschutzprojekten 
in der EU. 

Durch LIFE+ Natur werden Naturschutz-
vorhaben gefördert, die der Erhaltung 
bzw. Wiederherstellung gefährdeter 
Lebensräume und der Vorkommen 
gefährdeter wildlebender Pflanzen und 
Tiere in der EU dienen. LIFE- Projekte 
werden in Schutzgebieten durch-
geführt, die dem europaweiten Schutz-
gebietsnetzwerk „Natura 2000“ 
angehören. Hierzu zählen die nach der 
Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der EU 
ausgewiesenen FFH-Gebiete und die 
EU-Vogelschutzgebiete. 

Die EU trägt mit 1.320.150 € genau 
50 % des Projektbudgets. Die andere 
Hälfte der Projektmittel wird aus Eigen-
anteilen der Projektpartner – darunter 
mit dem weitaus größten Anteil das 
MKULNV NRW – und aus Förderbei-
trägen der Michael-Otto Stiftung für 
Umweltschutz und der Kurt-Lange-
Stiftung aufgebracht. Als Unterstützer 
konnte das Unternehmen TimoCom 
gewonnen werden.

Dieses Projekt wird finanziert durch:

Unterstützer:
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Kurt Lange Stiftung

Rheinaue bei Bislich

Das Projektgebiet liegt am Unteren 
Niederrhein etwa 40 Stromkilometer 
oberhalb des Rheindeltas in der regel-
mäßig überfluteten Stromaue. Es ist 
Teil des Feuchtgebiets Internationaler 
Bedeutung (RAMSAR) und EG-Vogel-
schutzgebietes „Unterer Niederrhein“. 
Mit den FFH-Gebieten „Rhein-Fisch-
schutzzonen zwischen Emmerich und 
Bad Honnef – Abschnitt Bislich“ und 
„NSG Rheinaue Bislich-Vahnum“ um-
fasst es zwei weitere Schutzgebiete 
des NATURA 2000-Netzwerks.
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Projektpartner Rhein-Nebenrinne 

Bislich-Vahnum
LIFE+ NaturNaturschutzstation e.V.

Kontakt

NABU-Naturschutzstation e.V.
Bahnhofstraße 15
47559 Kranenburg
Tel.: +49 (0) 28 26 - 91 876-00
Fax: +49 (0) 28 26 - 91 876-29
www.nabu-naturschutzstation.de
info@nabu-naturschutzstation.de
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So entsteht ein sehr vielfältiges 
Gewässer mit unterschiedlich gepräg-
ten Abschnitten und Lebensräumen. 
Oberstrom ist ein Einlassbauwerk 
vorgesehen, dass den Durchfluss 
begrenzt und so Beeinträchtigungen 
der Wasserstraße vermeiden soll. Im 
zentralen Abschnitt wird ein querender 
Damm, der Melkstalldamm, mit groß-
formatigen Durchlässen versehen. Über 
den Damm verläuft die landwirtschaft-

liche Zuwegung zu den Grünlandflächen 
des Deichvorlandes. Eine weitere 
querende Wegetrasse, ein früherer 
Ersatzübergang der Bundeswehr, soll 
im Bereich der Nebenrinne zurückge-
baut werden. Leitungstrassen werden 
durch Düker unter der Nebenrinne 
hindurch geleitet. Über den Zufahrts-
kanal zu einem Kiesverladehafen wird 
die Nebenstromrinne wieder dem Rhein 
zugeführt. 

Programmen zur zukünftigen Ent wick-
lung des Rheins (z.B. Rhein programm 
2020, EU-Wasserrahmenrichtlinie) ist 
deshalb die Anlage von Nebenstrom-
rinnen als wesentlicher Beitrag zu 
mehr Fluss natur am Rhein enthalten. 

Neue Lebensräume für alte Vielfalt

Eine Nebenstromrinne mit ihren unter-
schiedlichen Strömungsgeschwindigkei-
ten, Tiefen und Substratverhältnissen 
bietet einer Vielzahl von Flussbewohnern 
ideale Lebensbedingungen, darunter 
heute so seltene Fischarten wie Stein-
beißer, Nordseeschnäpel und Maifisch. 
Sie finden strömungsberuhigte Flach-
wasserzonen als Aufwuchsgebiet der 
Jungfi sche ebenso wie schnell fl ießende 
Abschnitte zur Nahrungs suche. 

Periodisch trocken fallende Schlamm-
flächen und Flutrasen bieten seltenen 
Lebenskünstlern wie Schlammling und 
Nadelsimse Lebensraum. Die seltene 

und stark gefährdete Grüne Flussjungfer 
wird in der Nebenstromrinne gute 
Voraussetzungen finden: grobsandige 
Substrate in überströmten Bereichen 
und ein strukturreiches Umland. Viele 
Wat- und Wasservögel finden hier 
Nahrungsflächen. So etwa der Rot-
schenkel, der noch im Gebiet brütet 
oder die Bekassine als Nahrungsgast 
auf dem Durchzug. Zudem kommt es 
durch die Nebenstromrinne im Deich-
vorland zu einer Insellage des Grünlan-
des und damit zu einer Beruhigung 
dieser Flächen – bedeutsam für zahl-
reiche Rastvögel wie Goldregenpfeifer, 
Kampfläufer und die überwinternden 
arktischen Wildgänse. 

Das Projekt wirkt sich zudem positiv 
auf die lokale Hochwassersituation 
aus: Durch die Erweiterung des Abfl uss-
querschnitts kommt es zu einer Entlas-
tung.

Maßnahmen

Im Deichvorland bei Bislich liegen mehrere 
alte Abgrabungsgewässer, die zu einem 
durchgehenden Gerinne und mit dem 
Rhein verbunden werden sollen. Das 
entstehende Rhein-Nebengerinne soll 
praktisch ganzjährig durchströmt 
werden. Die bereits vorhandenen 
Gewässer werden weitgehend unverän-
dert in das Nebengerinne eingebunden. 

Modellprojekt am Niederrhein

Bei Bislich entsteht die erste größere 
Nebenstromrinne am Niederrhein. Durch 
die tiefgreifende Regulierung hat der 
Rhein die Vielfalt vergangener Tage 
eingebüßt. Die Rheinaue bei Bislich soll 
wieder lebendiger werden. Durch die 
Wiederherstellung einer regelmäßig 
durchströmten Nebenstromrinne 
werden Fluss und Aue wieder dauer-
haft miteinander verbunden. Im Neben-
schluss zur Wasserstraße und damit 
geschützt vor dem Wellenschlag 
passierender Schiffe kann neue Vielfalt 
an Fluss- und Auenlebensräumen 
entstehen – ein Beitrag zur Erhaltung 
und Entwicklung des EU-Vogelschutz-
gebietes „Unterer Niederrhein“ und ein 
Projekt mit Modellcharakter über die 
Region hinaus. 

Leitbild naturnahe Aue

Stromverzweigungen und Nebenstrom-
rinnen waren charakteristische Elemente 
der niederrheinischen Stromlandschaft. 
Im Zuge des Ausbaus zur Wasser straße 
gingen diese und mit ihnen die Lebens-
räume vieler typischer Fluss- und 
Auenbewohner verloren. Die Struktur-
armut ist heute der entscheidende 
Engpass auf dem Weg zu einem leben-
digen Rhein. In den Leitbildern und 
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